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Philosoph  und  Schachmeister  2549 

Auto graph  en 

1.-3»  3 Briefe  an (Fel ix) Hol laender  e^gonh 
Han de ehr  u Unter sehr 
1«  Berlin  21.4.1919  2p 

Ueber  ein  Drama  ’’Weh  den  Sieger”,  das  er  mit 
seinem  Bruder  geschrieben  hat n . . Angelegenheit , 
welche  die  Reinhardt  Söhnen  angeht..” 

2.  Berlin  4.8.1919  2p 
Ueborsendet  das  Drama. 

3.  Berlin  17.9.1919  1p 

Fragt  an,  was  mit  dec^raaa  zu  geschehn  habe. 

1 .frame- 27Beruf  Philosoph  3. Autographen  Lasker,  Sh. 

4.Hollaender , Felix 
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21.4.19 


Hochgeehrter  Herr  Holländer: 

Ich  benutze  den  Vorzug  meiner 
Bekanntschaft  mit  Ihnen,  tan 
mich  in  einer  Angelegenheit, 
welche  die  Reinhardt  Bühnen 
angeht,  an  Sie  zu  wenden. 

Mein  Bruder  und  ich  haben  ein 
Drama  geschrieben  (Weh  dem 
Sieger/)  Sie  trauen  mir  und 
meinem  Bruder  vielleicht  zu,  dass 
wir  durchaus  nicht  in  blossem  Dilet- 
tantismus stecken  bleiben,  wenn 
wir  bis  zu  Ende  zu  gehn  ent- 
schlossen sind.  Darauf  fussend, 
bitte  ich  Sie,  das  Drama  zu  lesen 

2. Seite 

und  zu  urteilen,  ob  es 
für  eine  der  Reinhardt 
Bühnen  zur  Aufführung  taugt. 

Ihr  Einverstänidnis  vor- 
ausgesetzt, wird  mein  Bruder 
(Grolmannstr.57  I,  B.-Charlottenbg) 
Ihnen  das  M.S.  übersenden. 

Ich  selbst  fahre  nach  der  Schweiz 
und  kehre  in  ca  6 Wochen  zurück, 
und  ich  bitte  Sie »etwaige  Mit- 
teilungen meinem  Bruder 
machen  zu  wollen. 

Mit  hoch achtendem  Grusse 
Emanuel  Lasker. 

B- Wilmersdorf 

Aschaf f enburgerstr .6  a II. 


4.8.1919 


Berlin  Wilmersdorf 

Aschaf fenbur garst r.  6 a II. 


Hochgeehrter  Herr  Holländer: 

Von  der  Schweiz  zurückgekehrt t 
nehme  ich  mir  nun  die  Freiheit, 
Ihnon  das  von  mir  und  meinem 
Bruder  geschriebene  Drama 
zu  übersenden.  Bei  Vorlesungen 
vor  kleinem  doch  gewähltem 
Publikum  hat  es  mehrfach  er- 
wiesen, dass  03  fesselt  und 
ergreift.  Das  bedeutet  immerhin 
etwas  und  gibt  mir  den  Mut, 
zu  glauben,  das 3 es  durch  die 
Darstellung  auf  der  Bühne  noch  ge- 
winnen würde. 

2. Seite 

Es  würde  mich  sehr  ehren 
und  freuen,  gelegentlich,  sobald 
es  Ihre  Zeit  gestattet,  Ihr 
Urteil  über  das  Drama  hären 
und  mit  Ihnen  darüber  ein 
paar  Worte  wechseln  zu  dürfen, 
und  ich  verbleibe 

mit  hochachtendem  Grusse 
der  Ihrige 

Emanuel  Lasker. 
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17.9.19 


Berlin-Wilmersdorf 
Aschaf  fenburgerstr.  6 a II. 

Hochgeehrter  Herr  Holländer: 

Ich  nehme  an,  dass  das  M.S.  meines 
und  meines  Bruders  Drama  Sie 
noch  richtig  in  Käsen  erreicht  hat. 

Es  wurde  Anfang  August  dorthin 
gesandt.  Nun  sind  Sie  hier,  sind 
gewiss  ungemein  beschäftigt,  doch  - 
bitte,  ringen  Sie  sich  die  Zeit  ab,  mir 
zu  sagen,  wa3  nach  Ihrem  Rate 
am  besten  mit  dem  Drama  zu  geschehn 
habe.  Es  grösst  Sie  hochachtend 
und  freundlich 

Emanuel  Lasker. 
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